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e Für das laufende Onartal werden Abonne fruch über den öſterreichiſ iviele r htbaren Verhandlangen über den öſterreichiſchen Der Bundesrath trat am Montag Mittain wog e t et t a h gv hin ens auf den Merſeburger Correſhondent. Zum Handelsvertrag, die allem Anſchein nach zu einem Uhr zur erſten Plenarſitzung im Reichskanzler

t des Syſtem an on 125 Pfg. reſp. 120 Pfg. von allen h rDu n nlenelen, enden wir e Expedition egativen Ergebniß führen, auf einem ſo kritiſchen amt zuſammen.
d zweigen t ntgegen genommen. Punkt angelangt, daß man nur mit Zweifel und Die neulich von uns geäußerten Zweifel,

h Inſerate ſinden bei der großen Auflage des Beſorgniß den weiteren Vorgängen auf dieſem ob die von der „Kreuzzeitung“ verbreiteten Ge
e rn altes die e e ne wirthſchaſtspolitiſchen Gebiete entgegenſehen kann. rüchte in Betreff eines Perſonenwechſels im
n de evenent h Die Reform unſerer Gewerbeordnung, die der letzte Haändelsminiſterium begründet ſeien, können

wen a des „Merſeburger Correſpondenten Reſchs Sine Sen di a Reichstag ſo energiſch in die Hand genommen wir, ſchreibt die „Nat.lib. Corr.“, nach Jnformä
Alle, die h hatte, ſcheint aus dem Reichskanzleramt nicht tion von verſchiedenen Seiten jetzt dahin ergänzen,

beſuchen, ſind d

t des verſteinerten

i Leichenberſtei

rgt, daß es a

jZur innern Lage. wieder herauskommen zu ſollen. Kurz, auch hin daß jene Gerüchte poſitiv ohne Grund ſind.
In wenigen Tagen ſteht die Eröffnung des ſichtlich der weiteren Entwickelung der Reichsgeſetz Wenn Perſonalveränderungen bevorſtehen ſollten,

Landtags bevor und noch herrſcht über die geſetz gebung herrſcht das Gefühl der Unſicherheit und ſo ſcheinen ſie nach einer andern Richtung hin eher

geberiſchen Arbeiten, welche den Berathungsſtoff Beſorgniß Hoffen wir, daß wenn erſt die parla zu erwarten
ten und en Seſſton bilden werden, Unentſchloſſenheit und mentariſchen Körperſchaften wieder zuſammengetreten Mit Rückſicht auf die in der Eiſenſtuck
Prinz den un „nklarheit. Roch ſcheinen in Staatsminiſterium ſind, ſich die Dinge günſtiger und verheißungsreicher Affaire zwiſchen dem deutſchen Reiche und

eng e Meinungsverſchiedenheiten nicht völlig beſeitigt, geſtalten, als es im jetzigen Stadium der Vorbe Nicaragua ſchwebenden Differenzen hat die Corvette

die engliſche Mi h rellung an welche der Einbringung wichtiger Vorlagen in den reitung den Anſchein hat. „Euſabeth“ Befehl erhalten, ſich mit möglichſter
genannt Bee n dandtag im Wege ſtehen. Noch läßt ſich nicht S Beſchleunigung nach der centralamerikaniſchen Küſte
en wen mit Sicherheit ſagen, ob die bevorſtehende Seſſion Deutſchland. zu begeben und ſtch dem deutſchen Conſul von
ren ne botgugéweiſe ſeſchäftliche“ ſein wird, oder ob Berlin. Se k. Hoheit der Kronprinz Bergen zur Verfügung zu ſtellen.

e ſich mit hochwichtigen organiſatoriſchen Arbeiten traf am Montag Abend 65, Uhr zur Enthüllungs Der bisherige Bürgermeiſter von Kolberg,

tablirte ſich Jn Jahre m n befaſſen hat. Das Wort Stillſtand der Ge feier des Denkmals Friedrichs des Großen in Marien Haken, iſt zum Oberbürgermeiſter von Stettin ge
wo er ein giſe Mfezgebung“ iſt in letzter Zeit ſo häufig gehört wor burg ein und wurde von dem Oberpräſidenten, wählt worden.
hen daß man alle Urſache hatte, ſich die Trag dem commandirenden General dem Landrath unddw welle einer Siſtirung unſerer begonnenen Reform dem Bürgermeiſter auf dem Bahnhofe empfangen. Hrientaliſcher Kriegsſchauplatz.

eſetgebung ernſtlich vorzuſtellen. Die „Poſt“ Die Stadt war illuminirt, vom Schloßthurm ſtrahlte Rußland. Die Nachrichten von Beſtimmungen
i an allen W hrachte dieſer Tage einen Artikel, aus dem man bengaliſches Feuer und elektriſches Licht. Kurz nach über den Winteraufenthalt des Kaiſers
von Erfut bie in Regierungskreiſen herrſchende Stimmung der Ankunft erfolgte im Schloſſe die Vorſtellung im Schloß Cotroceni bei Bukareſt ſind unbegründet.
n ehe a geherausleſen wollte und der mit durren Worten be des Centralcomités. Das Souper wurde im Ein Ukas des Czaren genehmigt die Um
a ment ſſagte, wir ſeien mit unſerer Verwaltungsreform kleinen Rompter eingenommen. Nach demſelben wandlung des auf Metallrubel und auf auslän
l her in ſeguf verkehrte Wege gerathen, wir hätten ſie über wurde dem Kronprinzen ein Fackelzug von der Be diſche Valuta lautenden Aktienkapitals von fünf

aſtet und überſtürzt und es müſſe eine Pauſe ein völkerung dargebracht. ruſſiſchen Hauptbahnen in Papierruübel zum Tages
kelen, damit man erſt noch einmal die Grund Das Programut für die Rückreiſe Sr. durchſchnittskurs. Gleichzeitig wird die Konvertirüng

zagen des Werks und ihre Bewährung in der Majeſtät des Kaiſers von Baden Baden iſt jetzt der ſtaatsſeitig in Metallrubeln gewährleiſteten
Praxis unterſuchen könne. Solche Stimmen konnten definitiv feſtgeſetzt. Die Abfahrt erfolgt am Garantie des Reinertrages in Papierrubel feſtgeſetzt.
ſcht verfehlen, eine gewiſſe Beunruhigung hervor Donnerstag den 18. d. M. Nachmittags 41, Uhr Das iſt der Anfang. Weitere finanzielle Kunſt
Mufen. Es liegt ja die Gefahr nahe, daß unſere per Extrazug, die Ankunft in Frankfurt a. M. ſtücke werden nicht ausbleiben, da die Geldnoth bei

Vetwaltungsreform, wenn ſie einmal ſiſtirt iſt, Abends 8 Uhr 10 Minuten. Empfang auf dem der Fortdauer des Krieges fortwährend ſteigt. Die
Aberhaupt unvollentet bleibt und daß der halbfertige Bahnhofe ſeitens der Generale Regimentscomman Banknotenpreſſe arbeitet inzwiſchen Tag und Nacht!
Bau, wie er jetzt daſteht, bald in Trümmer fällt, deure und Spitzen der Civilbehörden. Demnächſt Zu dieſer Meldung kommt unterm 9. d. folgende
amentlich wenn vor Vollendung des Werks ein Fahrt in königlichen Equipagen nach dem Logis erläuternde Depeſche aus Petersburg: Die von
eachionares Regiment hereinbräche. Der Entſchluß im Gebäude der Oberpoſtdirection. Thee bei Sr. einem Wiener Blatte gebrachte Meldung von der
er Sſürung der Verwaltungsreform wäre daher Majeſtät dem Kaiſer Zapfenſtreich und Fackelzug. beabſichtigten Reducirung des Metalleapitals
m höchſten Grade zu bedauern und wurde der Freitag den 18. d. M. Morgens 10 Uhr Fahrt der Eiſenbahnen beruht, wie „W. T. B.

m Regierung gegenüber der Majorität der Volksver nach dem Römer und dem Dome. Umfahrt in officiös meldet, auf abſichtlicher Entſtellung. Die
elung einen ſchweren Stand bereiten. Das Ge der Stadt zur Beſichtigung der neuen Mainbrücken, Maßregel betrifft ausſchließlich die Action einiger

hl der Unſicherheit, wohin wir in der innern des Theaterneubaues und der Börſe. Um 12 Uhr Compagnien und wurde ſ. Z. durch ein Schreiben
Poltt reiben, und in Folge deſſen ein gewiſſes Beſichtigung des Zoologiſchen Gartens und kleines des Finanzminiſters Berliner Bankhäuſern mitge
Mißtrauen gegen die Abſichten der Regierung iſt Frühſtück daſelbſt. Rückkehr nach dem Logis. Um ſtheilt; auch wurde das Schreiben veröffentlicht.
veit verbreitet, weiter hoffentlich, als es gerecht s Uhr Diner bei Sr. Maj. dem Kaiſer. Abends Die garantirten Obligationen bleiben von dieſer
rtigt iſt. Die unfaßbaren und uncontrolirbaren 8 Uhr Soiree mit Ball und Souper im Saal Maßregel unberührt.
Gerüchte von bevorſtehenden Miniſterwechſeln, als bau. Sonnabend den 20. d. M. Morgens Ab Officiell wird aus GornjiStuden vom 7.
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ute, daß imr deren Opfer in letzter Zeit namentlich der Handels reiſe von Frankfurt a. M. per Extrazug. Ankunft gemeldet Bei Plewna dauern unſere Sappeur
z ſanle miniſter Achenbach bezeichnet wurde, vermehren noch auf dem hieſigen Potzdamer Bahnhof Abends 8 arbeiten ungeachtet der Kälte und des Regens fort.

Andre es llgeweine Gefühl der Unſicherheit. Auch auf Uhr. Empfang und Begleitung finden auf der Die Rumänen erweiterten bedeutend ihre Laufgräben.
darauf un dem Gebiete der Reichspolitik und Reichsgeſetz Rückreiſe nicht ſtatt. Es findet kein Schußzwechſel ſtatt, auch an den
en winh in begebung iſt es gegenwärtig nicht möglich, ein klares Fürſt Bismarck iſt am Montag Morgen übrigen Stellen iſt es ſtill. Die „Neue Zeit
nene ünd beſtimmies Urtheil über die nächſte Entwickelung mit der Stettiner Bahn nach Varzin äbgereiſt. meldet aus GornſiStuden vom 7. Gurko iſt
n e gewinnen. Die hochwichtigen wirthſchaftlichen Sein älteſter Sohn begleitete ihn. In nächſter zum Commandeur ber geſammten bei Plewna
G gelten geb Fragen, die in der Schwebe und in Vorbereitung Zeit begiebt ſich der Geh. Rath Bucher nach concentrirten Cavpallerie, Skobeleff zum Comman
en man i ſich befinden, ſind faſt alle guf einem Punkt an Varzin der Reichskanzler gedenkt bei ſeiner Rück deur der 16. Diviſton, Dundukoff Korſſakoff zum
wen Klang wo ſich nur trübe Ausſichten eroffnen. kehr gegen Ende dieſes Jahres ſeine neue Wohnung Commandeur des 13. Corps, Fürſt Jmeritinsky

Die Reichsſteuerreform iſt durch das Flick und zu beziehen und dann ſeine Geſchäfte in vollem zum Stabschef der ruſſtſchrumäniſchen Armee er
Südwert, welches die Stempelſteuercommiſſton zu Umfange wieder aufzunehmen. In den Kreiſen nannt. Zotoff übernahm das Commando über
Stande gebracht, ſo verfahren und verkümmert, ſeiner Umgebung verſichert man, der Reichskanzler das Corps Jmeritinsky's. Es verlautet, die Türken
doß man nur mit ſehr geringen Erwartungen auf gedenke ſich perſönlich an den Reichstagsverhand litten an Lebensmitteln Mangel.
den weiteren Gang dieſer Dinge wird blicken dürfen lungen über die Zoll und Steuerfragen lebhaft Officielles Telegramm aus GornjiStuden,
Unſere Zoll und Handelspolitik iſt durch die un zu betheiligen. 8. d. Am 5. d. wurde von unſerer auf der



Straße nach OsmanBazar ſtehenden Abtheilung
eine fliegende Colonne ſüdlich von Kesrowa gegen
das Dorf Koslubeg entſandt, um die BaſchiBozuks
für ihre Räubereien und Möordthaten zu beſtrafen
Die Türken wurden unvermuthet überfallen, er
litten bedeutende Verluſte an Todten und Gefange
nen und ergriffen die Flucht. Das Dorf wurde
niedergebrannt. Wir hatten 2 Soldaten todt, 2
Officiere und 10 Soldaten verwundet. Jm
Uebrigen herrſcht überall Ruhe. Das Wetter iſt
andauernd ſchlecht.

Die Arbeiten der ruſſtſchen und rumäniſchen
Truppen an den Approchen bei Plewna werden
unter der Leitung des Generals von Totleben auf
das Energiſchſte fortgeſetzt. Die Detachirungen
von der Armee vor Plewna zur Armee an der
Jantra ſind durch die aus Rumänien und Ruß
land nachgerückten Truppen reichlich erſetzt worden.
Die Donau iſt durch heftiges Sturmwetter ſo be
wegt, daß die Brücken bei Siſtowa und Nicopolis
ſeit zwei Tagen für Fuhrwerke nicht paſſtrbar ſtnd.

Die Ruſſen haben ihre Poſitionen am Lom
und Schipkapaß verſtärkt und auch bereits für
die Vortruppen alle für die winterliche Jahreszeit
erforderlichen Vorbereitungen getroffen bei Plewna
ſind außer den Rumänen auch 6000 Ruſſen jetzt
Tag und Nacht mit Erdarbeiten beſchäftigt. Dem
nächſt ſollen auch in Siſtowa und Nikopolis die
vorhandenen Befeſtigungen zu Brückenköpfen er
weitert werden.

Der „Preſſe“ wird aus Tiflis telegraphirt
Privatmeldungen berichten den Rückgang
Mukhtar Paſchas nach Kars. Die Zahl der ge
fangenen Türken beträgt 1500.

S Officielles Telegramm aus Karajal, 8. d.
Eine aus Deſchlagar vorgerückte Colonne des
Oberſten TerAſſaturoff brachte den Aufſtändiſchen
im Bezirke von Kaitach (in Dagheſtan) zwei Nieder
lagen bei: am 30. v. M. bei KaiKent und am
3. d. bei DſchemiKent, wo eine 4000 Mann
ſtarke Bande Aufſtändiſcher nach hartnäckigem
Widerſtand geſchlagen wurde. In beiden Affairen
verloren die Aufſtaändiſchen 550 Mann an Todten
und Verwundeten und 300 Gefangene. Unſerer
ſeits wurden 2 Officiere, 12 Soldaten und Milizen
verwundet 1 Officier 3 Soldaten werden vermißt.

Die Verfolgung der Banden AliBegs in den
Waäldern wird ſortgeſetzt. Die Bewohner der Auls
Sondank, Wenoi, Tauſen und anderer ſind auf
das flache Land uübergeſtedelt. Nach den letzten
Nachrichten werden die Verluſte Moukhtar Paſchas
am 2. und 3. c. auf gegen 6000 Mann angegeben.

Montenegro. Auf die Nachricht von der
Ernennung Mehemed Ali Paſchas zum Comman-
danten der türkiſchen Streitkräfte gegen Montenegro
wird an der Befeſtigung der eroberten Poſitionen

in der Herzegowina ſehr thätig gearbeitet.
Türkei. Nach der telegraphiſchen Meldung

eines Civilbeamten aus Orchanje hätten 24
tuürkiſche Bataillone, die einem für Plewna be
ſtimmten Proviantzug das Geleit gaben, ein
ruſſiſches Detachement geſchlagen und wären in
Kiretch Keupru angekommen, um Tags darauf
ihren Marſch nach Plewna fortzuſetzen.

Suleiman Paſcha hat ſein Hauptquartier
von Kaceljewo nach Jowar Cifflik verlegt. Es
iſt anhaltendes Regenwetter und ſtrenge Kälte ein
getreten.

Mehemed Ali ſoll, wie die „Agence
Havas“ wiſſen will, das Commando der gegen
Montenegro operirenden Armee übernehmen.
D Die lehten türkiſchen Reſerven ſind
einberufen worden.

Ein in Konſtantinopel eingetroffenes Tele
gramm Mukhtar Paſchas giebt die Ver
Uuſte der Türken in der letzten Schlacht auf
2000 Todte und Verwundete an. Die Verluſte
der Ruſſen werden in dem Telegramm Mukhtar
Paſchas auf 10,000 Mann geſchätzt.

Den neupſten Nachrichten aus Lucknau
(Oſtindien) zufolge wird eine Anzahl in diſcher
Bankiers der türkiſchen Regierung eine An

ruſſiſchen Uebereinkunft nunmehr definitiv
abgeſchloſſen worden.
Brigaden nach der Grenze in Marſch geſeßt. Jn
den nächſten Tagen trifft hier aus GornjiStuden
ein Oberſt des ruſſiſchen Generalſtabs ein.

Ausland.
Oeſterreich. Nach dem von dem Honved

miniſter Szende an den Kaiſer erſtatteten Bericht
über die Siebenbürger Affaire ſind, wie der „Hon“
meldet, die von den oppoſitionellen Blättern hierüber
verbreiteten Gerüchte übertrieben. Es haben weder
größere Truppenſendungen oder militäriſche Maß
nahmen ſtattgefunden, noch hat das Militär irgend
welche Verhaftungen vorgenommen. Seitens der
Behörde wurden 8 Perſonen verhaftet, welche ſich
in Unterſuchungshaft befinden. Der Hauptanſtifter
der Bewegung iſt über die Grenze geflohen. Die
Bevölkerung iſt ruhig.

Frankreich. Wie die „Agence Havas“ mit
theilt, ſoll das Budget pro 1878 den Kammern
bald nach dem Zuſammentritt vorgelegt werden.
Der Ueberſchuß der Einnahme über die Ausgabe
beträgt 212, Millionen. Der Finanzminiſter be
abſichtigt, die Verminderung der Patentſteuer, die
Ermäßigung der Stempelſteuer auf Handelseffecten
und des Steuerzuſchlags auf Frachtverkehr vorzu
ſchlagen, ſowie Geſetzvorlagen, betr. die Herab
ſetzung der Poſt und Telegraphiegebühren und die
Reduction der Steuern auf Getränke, einzubringen.
Selbſtverſtändlich gedenkt man mir dieſen
problematiſchen Verſprechungen auf die Wahlen
einzuwirken.

Das nunmehr bekannt gewordene Wahl
programm Gambetta's betont, Frankreich
ſtehe im Begriff, ſich darüber auszuſprechen, wie
es über das gegenwärtige Cabinet und die der per
ſönlichen Politik des Staatsoberhauptes entſprechen
den Handlungen deſſelben, ſo wie über die nicht
zu rechtfertigende Auflöſung der letzten Deputirten
kammer denke. Frankreich wolle die Republik als
diejenige Regierung, die für daſſelbe nothwendig
ſei, Frankreich wolle nicht die „moraliſche Ord
nung, ſondern die republikaniſche Ordnung be
gründen, Frankreich werde ausſprechen, daß es ſich
der Herrſchaft der Klerikalen entziehen wolle und
daß es eine Dictaturpolitik verurtheile, die dem
zum Candidaten eines Plebiscits umgewandelten
Chef der Executivgewalt keine andere Wahl laſſe,
als diejenige, ſich zu unterwerfen oder ſein Amt
niederzulegen. Gegen Gambetta iſt gutem
Vernehmen nach wegen des Affichirens ſeines Wahl
programms ein abermaliges gerichtliches
Vorgehen in Ausſicht genommen.

Belgien. Wie ſich jetzt herausſtellt, war es
der junge Graf Queſada, der Sohn des
ſpaniſchen Marſchalls, der, mit ſeinem Vater von
Schloß Dave über Brüſſel nach Paris reiſend,
von den Bruſſeler Reportern für den kaiſer-
lichen Prinzen gehalten worden iſt.

Spanien. Jn Madrid wurden am 6. d.
Abends 9 Perſonen, bei denen Waffen und
Munition vorgefunden wurden, verhaftet. Da
dieſelben Widerſtand leiſteten, kam es zu einem
Zuſammenſtoß, wobei eine Perſon getödtet, eine
ändere verwundet wurde. Die gerichtliche Unter
ſuchung iſt ſofort eingeleitet worden.

Griechenland. Der König hat im Ein-
vernehmen mit dem Miniſterium beſchloſſen, die
Kammer zum 22. October einzuberufen. Der
König hat zugleich den Wunſch ausgeſprochen
das Miniſterium ſolle unverändert in ſeiner gegen
wärtigen Zuſammenſetzung die Geſchäfte fortführen.

Am 7. d. haben ſich ſteben t

Sächſiſcher Prvvinziallandtag.
Die am Montag ſtattgehabte 2. Sitzung hatte eine

umfangreiche Tagesordnung zu bewältigen.
Den erſten Gegenſtand bildet eine einmalige Schluß-

berathung über verſchiedene von dem Herrn Miniſter des
Innern geforderte Abänderungen des Reglements für die
Arbeits und Landarmenhäuſer der Provinz Sachſen.
Hierauf wird ein Antrag des Provinzialausſchuſſes auf

Genehmigung des mit der Altmark wegen Uebernahme
der Verwaltung des Taubſtummenweſens derſelben auf

leihe von 20 Millionen Pfd. Sterl. unter der hen Provinzialverband vom T. Januar 1878 ab ge
Garantie der muhamedaniſchindiſchen Bevölkerung

maligen Schlußberathung über die Mittheilung desmachen.
Serbien. Die Verhandlungen zwiſchen der

troffenen Abkommens genehmigt. Bezüglich der ein

Provinzial Ausſchuſſes wegen der von ihm feſtgeſtellten
Bedingungen für die Bewilligung von Unterſtütßungen

ſerbiſchen Regierung und den ruſſiſchen Agenten m Kreis und Gemeindewegebau beſchließt der Landtag
ſind in dem Sinne einer bereits erzielten ſerbiſch von dieſen Beſchlüſſen des Provinzial Ausſchuſſes Kenntniß

zu bringen. Ein Antrag des Provinzial Ausſchuſſ itb
den Erlaß eines Rezlements für die Provinzialirrenanſta S denet
zu Altſcherbitz noch bis zum 1. April 1878 auszuſeh b Je
wird angenommen und gleichzeitig das hinſichtlich n (lenel
Führung der Directionsgeſchäfte der Nietlebener Anſta ſt 1
beſtehende Proviſorium bis dahin verlängert. n Huobet.
Herzogthum Altenburg wird die Mitbenußzung der T n d in der
ſtummenanſtalt zu Weißenfels bis zum 1. April n fadti
vertragsweiſe geſichert. Behufs Vereinigung des Af t Propi
arinenverbandes der Altmark mit dem Landarmenberba n ſie
der Provinz Sachſen zu einem die ganze Provinz e Provin
faſſenden Landarmenverbande, und zwar vom I. Jan h
1878 ab, wird die Nachſuchung einer dahin gehend d
königlichen Verordnung beſchloſſen. Jm Anſchluß hen anſt
nimmt der Landtag den Antrag des Probinzial in meeſen u
ſchuſſes an, demzufolge die Ausſchreibung der Landarnen t Hürget
koſten vom I. Januar 1878 ab auf die neu hinzutretenet n.
1 Kreiſe der Altmark ausgedehnt wird. Die Wahl alten iel
eines zweiten Stellvertreters für die Abgeordneten Oufeert
Mitwirkung bei den Geſchäften der Rentenbant bin auf
den letzten Gegenſtand der Tagesordnung und geht hen n ſgtannt
Bürgermeiſter a. D. Abg. Sachſe aus derſelben her

In der Dienſtagsſitzung ruft der erſte Gegenſt en
der Tagesordnung, betr. die einmalige Schlußberath n
wegen Begutachtung des von der königlichen Stan
regierung vorgelegten Entwurfes eines Geſetzes, betreſ
die Erweiterung der Verwendungszwecke der den
vinzial und Communalverbänden überwieſenen Dotatit
fonds zum Neubau von Secundärbahnen, eine ausgedehſ
Debatte hervor. Referent iſt der Abg. Dr. Lucie
Derſelbe ſpricht ſich nicht principiell gegen die Vor Als be
aus, will aber den Staat von der Verpflichtung u Man
Unterſtützung von Secundärbahnen nicht entbinden i tet Nanu
ſieht ſich namentlich durch die unzureichenden Mittel ich Naſen
Proving, die ſchon jetzt mit Schwierigkeiten zu kämph en
abe, ſowie die noch ſehr geringen Erfahrungen

dieſein Gebiete veranlaßt, den Landtag zu erſuchen e
zur Zeit gegen die vorgeſchlagene Verwendung d
Dotationen auf die Prämtirung von Secundar un
Pferdebahnen zu erklären. Seinen Ausführungen ſche d
ſich der Correſerent Abg. Liſtemann in vollem Umſange z
an. In der Generaldiscuſſion ſprechen für die Vor
der Abg. Gärtner und der Oberpräſident Frhr Néhſerkn
Patow, letzterer erſucht namentlich den Landtag h Wo ſo
don den ablehnenden Voten anderer Provinziallandtig Khielturp
in dieſer Angelegenheit nicht beirren zu laſſen, da h Wtiſſe

ha durch e
jedenfalls ein richtiges Verhältniß ſei, daß ſich
Provinz für die Seeundär und Pferdebahnen intereſſit

Es ſprechen noch Landesbaurath v. d. Beech, n Kloſter
v. Schlieckmann und Abg. v. Haſſelbach gegen puſen, 6
Annahme des Entwurfs und erfolgt hierauf die Abnung deſſelben. Dagegen erhält ein im Laufe der W hen Kr
handlungen eingebrachter Antrag des Abg. Rat n Kreisa
haupt, „den Provinzialausſchuß bis auf Weiteren ehe de
zu ermachtigen, die Erlaubniß zur Anlage für Straße Milehet
Liſenbahnen auf Provinzialchauſſeen an Privakunt n
nehmer, Kreiſe, Gemeinden u. ſ. w. zu ertheilen und ben und
dabei zu beachtenden Bedingungen feſtzuſtellen“ die h m Kr
ſtimmung der Majorität. Der zweite Gegenſtand n in Geſ
die erſte Berathung des Prov.Ausſchußantrages we in
Aufnahme einer Anleihe von 6 Millionen Maſſen
für die Zwecke der Hülfskaſſe der Provinz. Dertrag wird, befürwortet vom Referent, Abg. v. Wede ocal
einem Vorſchlag des Abg. Liſtemann entſprechend l 1
hufs Herabminderung der Summe an eine Connſ üſhng,
Lol 15 Mitgliedern verwieſen. Zur Unterhaltung n Niſag
SuhlEllinghauſer CommunalChauſſee wird ein jährlich dhehügen
Beitrag von 1000 M. auf die Dauer von nbewilligt. Jn einmaliger Schlußberathung genehmigt n
Landtag die Abänderung des Reglements für die iihee
vinzialhülfskaſſe. Der letzte Gegenſtand der v h ein
ordnung iſt der Verwaltungsbericht von Altſcherbi. h d Doms
hierbei vom Referenten, Abg. v. Wedell, geſtellten n bet
kräge, welche die Verwaltung der Rittergüter Alſ ahnt
und Schkeuditz vom 1. Juli 1877 bis auf Weitere n atte
Anſtaltsdirector Prof. Dr. Köppe, nach Fertigſel n dnnfe
der im Bau begriffenen Gebäude aber dem Pro t enausſchuß überweiſen, werden angenommen und du e

die Sitzung vertagt. tda hie
Aus der Provinz.Da in der letzten Zeit durch die Zeit m

die Nachricht verbreitet worden iſt, daß di G n W
bringung des Unterrichtsgeſetzes noh de

iweiter Ferne ſtehe und die Fertigſtellung deſſh r Oh
mithin in noch weiterer ſich befinde, ſo habe t
gelegentlich der Halleſchen Generalverſammin Wer

die Vertreter mehrerer Lehrercollegien aus größt h
Städten der dieſſeitigen Provinz dahin geeinge fall
den Cultusminiſter Dr. Falk eine Petition in
richten und die geſetzliche Feſtſtellung auskönne n tn

licher Gehältert in Stadt und Land zu erbi n
Sollte dem nicht entſprochen werden können le
wird gebeten, den ſtädtiſchen Lehrern wen
auch die Alterszulagen zu zahlen. d ihſtres

Dem General der Infanterie von Blut e Aue
thal, commandirenden General des n t
corps, iſt der Schwarze AdlerOrden ver wfoſet

worden. WagnJn Halle hat am Sonnabend, den An de
Frau Vondas Richtfeſt der königlichen in

h

klinik in der Magdeburgerſtraße fattgefund



u Vor wenigen Wochen verheirathete ſich inſten Stadtrathes an Stelle des ausſcheidenden Volkstwirthſchaftliches.
ülbe a. M. der Veteran aus den Freiheits Stadtraths Stollberg für die noch unvollendete Da der Ausbruch der Rnderpeſt in hen t

kriegen 1813-—-15, Altbeſtser e e derſelbe Amtsperiode deſſelben vom 1., December 1877 bis rer e e en e See e
am 18. December 1777 geboren, feiert mithin 1. Juli 1878. Die Auszählung ergiebt die An von lebendem Rindvieh von allen von Wiederkäuern

Noch in dieſem Jahre ſeinen 100. Geburtstag und weſenheit von 18 Mitgliedern der Verſammlung ſtammenden khieriſchen Theilen in friſchem oder trockenem
ünhn erſteut ſich einer ſeltenen Rüſtigkeit es fehlen die Stadtv. Klotz, Reichelt, Roßberg Zuſtande von Dünger, Rauchfutter Stroh und anderen

n lle, 8. October. Bezüglich der Polizei (krank entſt i Streumaterialien, gebrauchtem Stallgeräth 2e. bis auf
Halle d z entſchuldigt)y, Schnabel und Seidel. Wei t ichſiſche vſterreichiſm de in der letzten Verſammlung des Mit der Lei 9 eiteres entlang der ganzen ſächſiſch öſterreichiſchen
ſtunde wu 9 it der Leitung der Wahl werden das älteſte und Landesgrenze verboten und zwar unter den bekannten

Gereins für ſtädtiſche Intereſſen folgende jüngſte Mitglied, die Stadtv. Seger und ſchärfſten Verwarnungen.
òGGSGSSSGSGSGSGVCGC,:WGSGSGSGSSS

ten an die Provinzialregierung angenommen Meiſter, betraut. Von den 18 abgegebenen

e und za We känigli inzialregi t iung a e De königliche e m Werſn, r t n Sinn e n auf r Stadto. Ze en der Für dieſen Theil en e e e en egenüber
(oſſen, du Ragſſtrat e en n en Juli und 7 auf den Stadtv. Kops. Erſterer iſt ſomit ne Derantwortung e
lultag de d d veranlaßte Ausuvung er Polizeiſtunde einer gewählt und erklärt ſich auf die Anfrage des Vor itrag d nd a ivilſtands-Regiſter der Stadt Merſeburg. hne rüfung unterziehen und nach gleichmäßigen, den ſitzenden mit Worten des Dankes für das ihm G Vom e bis 7. e r es

a denn gereſen der Bürgerſchaft entſprechenden Grund geſchenkte Vertrauen zur Annahme der Wahl bereit. Eheſchließ ungen. der Hob. Hübner und g. e

gedehnt t 8 gh de en en reguliren. Motive: Bei Gewährung An w e Geboren n Sohn W un Tapeden r e re e r in e S. ſerer und Decorateur König; dem Hdb. Kieſel; dem un der Malen v längeren es e e Am 2. d. M. Nachmittags Uhr brannten in Hob Block; dem el ant, dem Schneidermſtr. i
Spree in haſten iſt nur auf das n ereſſe der remden der Nähe von Gera drei Scheunen nieder. Die Feuers Herrmann dem Backermſtr. Jorcke; dem Müller Schneider n
ne m de und auf die ſogenannten höheren Stände der Be brunſt wurde durch Knaben herbeigeführt, die in der Zwillinge, 1 S. und 1 T. ein außerehel. S eine
du dere holkerung Rückſicht genommen wir bitten, dieſe Nähe ein Kartoffelkrautfeuer angezündet hatten. Leider Toch ter: dem Schneider Dietze; dem Maurer Bauer t
e einmalige h n allen Gaſtlocalen leichmäßig zu Theil iſt beim Niederreißen der Ueberreſte der Scheunen ein dem Schuhmacher Beyer; dem Geſchirrführer Thomas. n

Begünſtigung g g s Unglück vorgekommen, indem durch einen einſtürzenden Geſtorben: eine außerehel. T. 6 W. Schwäche l

von der könighent J 7ufe en den (Merden zu laſſen, in welchen ruheſtörende Exceſſe Giebel ein Arbeiter erſchlagen, zwei andere ſchwer verletzt die Wäſcherin unverehel. Getßler, 51 J., Krämpfe; der v
eidungeſret a und tuheſtörende Vergnügungen nicht ſtattfinden. wurden. Zimmerman Mettin, 58 J. 7 M. Mageneatarrh; des o
inden ütervene NRaumburg, 7. October. Aus der hieſigen Jn Plauen brannten am 2. d. M., gegen Abend Schloſſers Kuthe S. 3 M. Krämpfe; des Hdb. Kronacher n
m ürbahnen t tonen laute Klagen darüber, daß die 7 Häuſer nieder, wodurch 32 Familien obdachlos ge S., 3 W. Krampfe; der Flurſchütße a. D. Kämpf, 60 J.,
iſt der Ah i egend ter a. R worden ſind. Außerdem wurden noch drei Hintergebäude Herzkrankheit; des herrſchaftl. Dieners Friedrich T.,
priteipiel da Waßkraut und Kohlrübenfelder von den Raupen eingeäſchert. M Krampfe.
von der An des Weißlingfalters beinahe ganz vernichtet ſind. Berlin. Ein am Rhein beſtehendes Comité hat

u F rrbahnen iſt in en der Raupen von den Pflanzen hat Zur Abhaltung einer Verlooſung, deren Ertrag ohne Ab Kirchen und FamilienNachrichten.
die ne e Ableſen Maſſen egenüber e z e zug für das Nattonaldenkmal auf dem Nieder Am Dienſtag Abend hielt der Verein zur Förde

ſich den großen Maſſen geg ganz ward beſtimmt iſt, ſeitens der Staatsbehörde die Ge rung kirchlichen Lebens in der Gemeinde St. Maximi
it Schwierigteien tgen nie erwieſen. nehmigung erhalten. Es werden 2000 Looſe ausgegeben; ſeine erſte Sitzung in dieſem Winter. Dieſelbe war von
den Laden n Wernigerode, 5. October. Das tauſend die Gewinne beſtehen aus 200 ſeltenen Autographen be 30 Mitgliedern beſucht, die Debatte eine rege. An das
geſchlagene Lin ſährige Jubiläum des ehemaligen Jungfrauen rühmter Perſonen, Fürſten, Staatsmänner, Dichter, Evang. des verfloſſenen Sonntags Matth. 9 1-9 an
rung don Se Drübeck wird dem Vernehmen nach Schriftſteller, Künſtler u. ſ. w. Jedem Looſe wird knüpfend, bezog der Diac. Hildebrandt beſonders zwei
Seinen Ausfühnn iftes zu r ne außerdem als Niete ein intereſſantes Facſimile unent Worte auf den Verein Sei getroſt! und: Stehe auf! Bei
iſtemann in n guf Vorſchlag des gräflichen Conſiſtoriums am geltlich beigegeben. Hierzu ſoll hauptſächlich ein Facſimile der Schwierigkeit ſeiner Aufgabe, bei den mancherlei
ſion ſprechen in Reformationstage (31. October) d. J. gefeiert des hiſtoriſchen Briefes, welchen Fürſt Bismarck aus offenen und verſteckten Angriffen, welche der Verein er
der Oben werden Die Kloſterkirche, ein äußerſt intereſſantes Vendreſſen am 3. September 1870 an ſein Gemahlin fahre, bedürfe derſelbe immer wieder des Troſtes und der
namentlich den e das F s breit ſeinander- ſchrieb und welcher von Franctireurs aufgefangen wurde, Ermunterung durch Gottes Wort. Noch nicht einmal

n andern n denn as Sormen aus drei aufeinander herwendet werden. Der Preis für jedes Loos iſt 3 Mk. habe dem Verein nachgewieſen werden können, daß er
z beirren u n folgenden Architekturperioden an ſich trägt, wird Die Ziehung findet Mitte Oetober 1877 ſtatt den Ver andere Zwecke verfolge als den, Gottes Reich in der Ge
Kerhältntß auf das Prächtigſte geſchmückt werden, außerdem kauf der Looſe hat der Bankier Siegfried Braun Unter meinde bauen zu helfen, und dabei werde derſelbe auch
d Pecdhhus wad die Feier durch einen Feſtgottesdienſt und ein den Linden Nr. 24 in Berlin übernommen verharren. Der Rechnung des Taſſtrers Kaufm.
esbaurath d de Kloſtergebäuden b d Bahia, 8. October Der auf den Grund ge Setdel wurde Decharge ertheilt. Die Vorſtandswahl
e Haſſelnſ Mahl in den Kloſtergebäuden egangen werden. angene Dampfer „Parang“ iſt total verloren. Die ergab F. Schulze Vorſ, Kaufm. Seidel Stellv.,
en en Rotdhauſen, 6. October. In dem geſtern Paſſagtere und die Hoſt ſind gerettet VermReo. Hertel Schriſtführer, Diae Hildebrandt
hält a in du hier abgehaltenen Kreistage wurde u. A. be Der Suezeanal iſt drei Tage und drei Nächte für Stellvo, Stadtrath Je hender Caſſtrer. Der Vorſchlag
intrag des Ah ſchloſſen, den sKreisausſchuß zu ermächtigen, im der Schiffsverkehr geſperrt geweſen, weil der Dampfer einer beſonderen Feier des Stiftungefeſtes am 17. October

ag bis u t Jrawaddy von den Meſſageries Maritimes an ſeiner fand, nachdem die Art und Weiſe dieſer Feier dargelegt
uschul An tt Wege der Klage die zum größten Theile noch rück MNündung geſtrandet war. Am 3. d. aber gelang es, war, die Zuſtimmung des Vereins, und ſoll eine be
niß zur n ſtändigen Darlehen welche 1871 den Land den Dampfer wieder flott zu machen, nachdem die Ladung ſondere Einladung zur Betheiligung an den Frauen
ialchauſſeen n vwehrleuten und Reſerviſten gewährt worden, gelöſcht worden. Verein der Gemeinde und eine allgemeine an alle er
u. w. z lein igiehen Im Kreiſe Nordhauſen ſind damals Die Mineralwaſſer Fabrikation ſoll in Zukunft wachſenen Glieder der Gemeinde ergehen, welche Intereſſe
gingen fetn anz ziehen. 0 a auch der Controle der Sanitätabehörden unterworfen für die Sache haben.

Der zwele 98 Datlehen im Geſammtbetrage von 15,705 M. werden. Jn den letzten Jahren ſind dieſe Fabriken wie Sodann ſolgte der un über das Begräbnißweſen
ProvAusſhunn ewährt worden. die Pilze aus der Erde geſchoſſen und viele der Fabriken in unſerer Gemeinde, deſſen Theſen und Vorſchläge be
r e i im Beſitz Wer e evepe welche n eifrig beſprochen wurden. Der Vortrag unterkaſſe m eine Ausbildung in der Chemie genoſſen und über aupt ſchied 5 Punkte: Jm Trauerhauſe. 2) Die Ausm Referent n Localnachrichten. keine Vorſtellung davon haben, wie ein falſch zubereitetes ſchmückung und Ausſtattung des Zuges. 3) Am Grabe
Liſtemann en Merſeburg, den 11. October 1877. Mineralwaſſer auf den kranken Organismus des Menſchen ſelbſt. Nach dem Begräbniß. 8) Aberglaube beim

r Summe an eilte ffici wirkt. Begräbniße e a Aben wur a Wenn Die Berliner Kunſtinduſtrie hat in der Coneurrenz m 10 Uhr war die Sitzung geſchloſſen. Drei neue
mnalChauſſee wird er ürgerſchüßenCompagnie, ſowie dem König enit der ausländiſchen einen bemerkenswerthen Sieg er Mitglieder meldeten ſich. Nächſte Sitzung Dienſtag den
auf die Dauer en beim diesjährigen Mannſchießen das am Schluß rungen. Der Fabrik von Schäfer und Hauſchner iſt in 23. October: „uber Aberglauben in unſerer Gemeinde

rSchlußberatfunn der Saiſon übliche Ständchen gebracht. dieſen Tagen die Lieferung der geſammten Beleuchtungs e
des Reglement: S nd in gegenſtände für die neue große Paſſage in Genua „Gallerie eJ Srlge eines am Sonnabend Abe Mazzini“ übertragen worden. Die Entwürfe haben gegen
letzte Gegenſtanr lehte Get An der Nähe des Doms ſtattgehabten Straßenſcandals die große Anzahl hervorragender auslaändiſcher Conen wiſchen den bekannten Kneipgenies K. und H. von enrrenz erfreuligherweiſe den Sies davongetragen und u ren verſchied ſanft meine liebe Frau.

Abg. v. unſere gute Mutter Amalie geb. Melzer unerder Rittergl hier iſt gegen erſteren, der ſich hierbei noch eines ſind ſeitens der Munieipalbehörde zur Ausführung durch Jn o bis anf de Angee auf n See ſchul die e Fabrik bereits vertragsmäßig genehmigt r da du e e e zur An

göppe, nahen 3 worden. SSe aber den n n die gerichtliche Unterſuchung eröffnet (Giftige Wirkung des Glyeerins) DujarinBeanmeß Merſeburg, M ponty gage nd Kinder

un r 4 9 S jmen n en und Audige haben, der „Allg Hopfenztg.“ zufolge, eine Die Beerdigung ſender Donnerstag Nachmittag

erden angen z men Je tRachträglich erfahren wir, daß vor einigen intereſſante Reihe von Verſuchen mit großen Doſene Wohn e e en in Gefahr ſchwebte Glycerin an e a e er n rn M 3 Uhr ſtatt.
e ſpritzten, angeſtellt und ſind dabei zu folgenden überrovit n Raub der Flammen zu werden indem d re Reſultaten gelangt: 1) chemiſch reines Glycerin

n Zeit durch de Mahlſteine durch Aufeinanderſchlagen in Gluth bringt in Quantitäten von 8 bis 10 Gramm auf 1 Der auſ

n Zeit du f ge onnabend den 13. d. Vormittags 10 Ahrſt i veriethen und die Gaze des Cylinders alsbald in Kilo Gewicht des Thieres binnen 24 Stunden den Tod
et worden s heller Tag hervor. 2) Dieſe giftige Wirkung iſt gewiſſermaßen mit in Rathskeller anberaumte Verkaufstermin wird hiermit

IBr ückli iſ tto e e e n e v e an Umſtch Alkoholismus zu vergleichen. 9) Die mikroſtopiſchen aufgehoben.
tinten Hülfe ſofort zur Stelle, ſo aß Verlehungen ähneln den durch Alkoholismus erzeugten. Merſeburg, den 10. October 1877.ſich befinde ſo greifen des Feuers rechtzeitig verhindert werden H Vom therapeutiſchen Standpunkte aus muß man ſich Der Magiſtrat.

erf Genrrahe onnte. daher hüten, in den Organismus zu viel Glycerin zu Bekanntmachung. Auf Grund des 9 16 der Ter
ſchen rolegen Aus faſt allen Theilen der Provinz kommen bringen e S ordnung hieſiger Königlicher Regierung vom 13. Mai
n n Klagen über die ungeheure Anzahl der Feldmäuſe, Kunſt, Wiſſenſchaften und Literatur. 1868 wird hierdurch bekannt gemacht daß n d

die nicht nur den Kartoffeln und Rüben großen ueber die hier wohlbekannte, in dieſen Sommer gegenwärtigen Winterſemeſters und zwar bis zum 1. Apri
n S n gartoſſe n hier gaſtirende Opernſängerin Frl. Hedwig Reiſig ent 1878 in hieſiger Stadt der Frühgottesdienſt von 10 bis

We Fefſelln u Shaden zugefügt haben, ſondern auch das in gäſt die Nr. 290 der Trieriſchen Landeszeitung unter Uhr, der Nachmittagsgottesdienſt aber von 2 bis
ich i Diemen aufgeſtellte Getreide in gefährlicher Weiſe Kachrichten über das Stadttheater zu Trier Folgendes Z Uhr dauert und daß dieſe Zeitbeſtimmung für die

und ſgeſ gef chrichan bedrohen. Jn letzter Zeit haben ſich nun mehrere In der heutigen Aufführung des „Troubadour“ von im S 8 der obengedachten Verordnung namentlich
tſprochen wie Gemeinden nſeres Kreiſes veranlaßt geſehen, zur Kerdi erregte unter den Mitwirkenden Frl. Schleiffer enthaltene Vorſchrift

Lehren Si Reiſig das meiſte IJntereſſe. Konnten wir auch ſchon „daß während der Stunden des Gottesdienſtes aller
icherung der Ausſagat Maßregeln zu ergreifen und e der Parthie der „Venus“ conſtatiren, daß ihre gewerblicher Verkehr, mit Ausnahme des Verkaufs von

cSe

Todes Anzeige.

rrichts
nd die el

Medicamenten in den Apotheken unterſagt iſt undn zu l wird augenblicklich mit der Vergiftung des Unge Stimme eine treffliche ſei, ſo war die genannte Rolle eket ter Jnſan ziefers in e Weiſe gegen doch zu unbedeutend, um ihre künſtleriſchen Leiſtungen daher ſo lange der Gottesdienſt dauert, ſämmtliche
General n vollem Maße kentten zu lernen. Es freut uns, nun andere Läden verſchloſſen bleiben“
Adler i hinen, daß die junge Dame mit der ge maßgebend iſt.war Adler Ferhandlungen der Stadtverordneten Yerſammlung et u er v be e ren en re re s den 8 Oetober 187.

ihn vom 9. October 1877. ſich als Sängerin documentirte, zu deren Aquiſition für Die PolizeiVerwaltung.
Sonno Der erſte und einzige Gegenſtand der heutigen ſie diesjährige Theaterſaiſon ſich die Direction Glück J Schlafſtellen ſtehen offen
lin Tagesordnung iſt die Wahl eines unbeſolde wünſchen darf. Preußerſtraße Nr. 12.



Weiden- Auction.
Die ein und zweiſährigen Weidenbeſtände des Ritter

guts Schkopau von ca. 20 Morgen Flächeninhalt ſollen
ontag d. 15. d. von Vorm. 10 Ahr ab,
in einzelnen Parzellen öffentlich an die Beſtbietenden
gegen ſoſortige Baarzahlung verkauft werden.

Der Verkauf beginnt an der hieſigen Ziegelei.
Schkopau, den 8. Oetober 1877.

Reinhardt, Förſter.
Mobiliar Auction in Merſeburg.

Sonnabend d. 13. d. v. Vorm. 9 Ahr an,
ſollen im hieſigen Rathskellerſaale l Schreibſeeretair,
Kleider und Küchenſchränke, Kommoden, Tiſche, Stühle
Sophas, Federbetten, 1 Partie Taback und dergl. mehr
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 8. October 1877.
A. Rindfleiſch, Kreis-Actiogs-Cömmiſſar.

Prennholz- Verkauf.
Freitag den 12. d. Nachmittags 2 Alhr,
ſollen auf meinem Bauplatze altes Bauholz und Klötze
öffentlich verkauft werden.

Merſeburg, den 8. October 1877.
Z. QMuerfurth.

in kleiner Möbelwagen
mit Federn iſt zu verkaufen Neumarkt 67.

Ein gut erhaltener

Ofenwird zur kaufen geſucht. Näheres durch die Exped. d. Bl.

Togis Vermiethung.
Ein herrſchaftliches Logis, erſte Etage, 11 Fenſter

Front, mit Hof und Garken, event. auch Stallung, iſt
zu vermiethen und kann ſofort oder ſpäter bezogen werden.

E. Schultze, Breiteſtraße 8.
Ebenda iſt auch eine möblirte Parterrewohnung für

einen Herrn zu vermiethen. D. O.
Ei geräumige WaarenRemiſe, Mitte der Stadt, wird

ſofort zu miethen geſucht.
Gefällige Offerten beliebe man in der Expedition

dieſes Blattes niederzulegen.

Pekannkmachung.
Den im Frühjahr v. J. vhne mein

Zuthnn von der Direction der Thü-
ringiſchen Eiſenbahn erhöhten Rollgeld

e S tarif habe ich bei der genannten Direction
auf folgende Sätze zu ermäßigen beantragt:

3 CEtr. à Ctr. 10 Pf.,
über 3 CEtr. à Ctr. 5 Pf. En minimo 30 Pf.),
leere Emballage à Ctr. 5 Pf.
ſperrige Güter und SolarölBallons à Etr. 10 Pf.
Ladungen nach beſonderer Vereinbarung eventuell noch

billiger.
Indemich dies hiermit bekannt mache, bemerke ich zugleich

daß, falls die erbetene Genehmigung der Direction noch
rechtzeitig eintrifft, bereits vom 15. d. M. an nach obigen
Sätzen das Rollgeld berechnet wird und bitte ich meine
geehrten Kunden, mir das ſeit 12 Jahren geſchenkte
Vertrauen auch ferner gütigſt bewahren zu wollen.

Merſeburg, den 10. October 1877.

Chr. Wüller,
Eiſenbahn Spediteur und Rollfuhrwerksbeſitzer.

Holinger Stahlwaaren,
Meſſer und Scheeren

in großer Auswahl empfiehlt

e

empfiehlt ſich zum:

Se öneht,
Merſeburg, Pankgeſchäſt,

An und Verkaufe von Staats und Wert

empfiehlt die Delicateſſen Handlung von

W. Se
mann und Reſtaurateur Herrn Fr. Rohe in Merſeburg
der Verkauf unſeres

zum Fabrikpreiſe für dort und Umgegend übertragen haben.
Wir bitten Aufträge an uns, demſelben zu übermachen.

Hochachtungsvoll

Gebr. Kunze Co.
Zörbig, im October 4877.

Auf Obiges Bezug nehmend, verſichere ich prompteſte
Ausführung an mich gelangender Aufträge

r Roy
e leuis Kiſz le

Kaufmän L. Kaatz,
nisohes Bäohoer-
Unter Revisor
riohts- undInstitat, Kaufmann

a a nkirk.Aus Vorkennt-
bildung nisse
zum nichttüohtigen orkor

(Gesohütte- AäAberlioh
mann.

Der Unterricht beginnt Donnerstag Abend. Sprech-
ſtunde jeden Tag im Tivoli von 1--3 Nachmittags.

C. M. Hellwig.
Fettes Hammelſleiſch

von Donnerstag ab bei Trautmann, Weinberg.
Weizen und Roggen-Mehl,
RoggenKleie

empfiehlt zu billigſten Preiſen.
E. Gottſchalk, Mehlhandlung.

Dammſtraße.

William Hellwig e ehat Ta ſchenuhren zu verkaufen!! für Merſeburg und Umgegend.

Louis Kaatz.
Bücher Reviſor und Sachverſtändiger für kaufmänniſche

Buchführung.

Cradauor Ation- Bio
à 20 Flaſchen Mk. 3 exclusive Flaſche

empfiehlt als feinſtes Tafelbiergetränk
die Jlaſchenbier-ngros- Handlung von

F. Sack.

hen angekommen neue Sendung

TraubenBruſthonig
allein ächt unter Garantie von W. H. Zickenheimer in
Mainz, dem gerichtlich anerkannten Etſinder deſſelben,
in dem autoriſirten Depöt bei Heinr. Schultze jun. Donnerstag den U. und Freitag den October
in Merſeburg.

Feinſten Zuckersyrup à Pfd. 25 Pf. von 5 Ppfd.
an und mehr billiger, empfiehlt

Er. Roye, Sand Nr. 7.

Hutfedern
werden ſchnell und ſauber gekräuſelt bei

Fran Gärtner, große Ritterſtr. 25.

2 große brilliante Vorſtellungen
Brofeſſor Wellachtni's Zauberwelt.
Grancde Soirée mysterieuse brilliante.

Preiſe der Plätze:
Delicake Fettbücklinge,
geräucherte Kale

empfiehlt zu haben. en 50 Kilo 3—3,50Heinr. Schultze I. Koſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr e 50 Kilo 250 de

1. Platz 1 Mk., 2. Platz 50 Pf., Gallerie 25 Pf.
Kinder: I Platz 50 Pf., 2 Platz 30 Pf., Gallerie 20 Pf.

Billets à 1. Platz 75 Pf. 2. Platz 40 Pf. ſind bis
Abends in der Cigarrenhandlung des Herrn Wieſe

e abend den 13. er. Nachmittags 2 Uhr in
Hiermit erlauben uns die Anzeige, daß wir dem Kauf e de re r en v e atntn

offen liegt, Sonnabend Mittag endgültig
ſchloſſen.Zucker Dyrups Der Vorſtand des Kaufmänniſchen Verein

Forthüldungsschule
für Kaufleute

Die Eröffnung des 1. Curſus ſindet So

wentliche

inf Kreiso
walten St

le h Ve
ſchönſtänz

An Etidteor

ungI ehen Geltin

Merſeburger Landwehr Verein
Freitag den 12. d. M., Abends S Uhr

uartal- Verſammlung im Saale der Funkenbutg
wozu ſämmtl. Mitglieder unter Hinweis auf den be

minder

Mbygn ſoll d

Statutens eingeladen werden. n Wir
Anmeldungen neuer Mitglieder nimmt un Mann

Beifügung der Militair-Papiere, der Vereins Rendan
Handelsgärtner Seidel (Oelgrube) entgegen i tnnen,

Mas Hirectorium land
V wh ſht un

Freitag den 12. October d. J. Abends 8 Uhr m ſch

großes Operetten und Walzen
1Concert, an on

e ehe des Thüringiſchen Huſan kühe ſönner
Sehütz, Stabstronpen herd

t nan

l J I her demo denfurSonntag den 14. October 1877 u d
großes Cyroler National Concert

der berühmten Jnnthaler Saänger Geſellſchaft Hans öl
ner, beſtehend aus 3 Damen und 3 Herren in iſt ch

Landestracht. dende
Anfang 72 Uhr. Entree 50 Pf.

Familienbillets, 3 Stück zu 1 Mark, ſind bei Hel
A. Wieſe zu haben.

Zum Schlachtefekk
nSonnabend den 13. d. M. ladet freundlichſt ein h hl m

A. Reinknecht, Rom
Er Wittwe ſucht Beſchäftigung in feinem Köf in ne

Zu erfragen Oelgrube 13. I vielEs Mädchen für Küche und Hausarbeit zum ſofort tn
Antritt ſucht Frau Aſſeſſor Wittmagt a ſog iſt

Oberaltenburg t Atüägen
Börſenverſammlung in Halle. n t ſün

vom 9. October 1877. n oder
Getreidegewicht netto, Preiſe intt Ausſchluß der Co V
Weizen 1000 Kilo geringer 186 204 Mi h

rer 207* 216 Mk. bez. feiner 217—228 Mi
feinſter bis 231 Mk. bez. MiRoggen 1000 Kilo, 162 168 Mk. bez., fein tro lholſt

171 174 Mt. bez. nh uGerſte 1000 Kilo, Landgerſte, geringe 179-199 ſh
bez, beſſere 192 197 M. bez. feine und Chn m

h n200—207 Mk. bez. i dGerſtenmalz 50 Kilo 14,75 15,25 Mk. be deHafer 1000 Kilo, alter 171 177 Mk. bez n ühten

163 Mt. bez. VHülſenfrüchte, 1000 Kilo, Futtererbſen h
Mk. bez, Linſen pro 50 Kilo 11 14 Mt. bez. ehe

Kümmel 50 Kilo, 42 45 Mk. bez. herr t
Rüböl 50 Kilo 37,50 Mt. bez. dbgiFuktermehl 50 Kilo 50 s Mk. bez.Kleie Roggen 650 6756 Mk. bez, Weizen

500 5 70. Mk bez, Weißen Griestleie 6 Mi ind
h l

ß Aben

Für die Redaction verantwortlich: Th. Rößner. Druck und Verlag von Hellig Rößner m
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